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diesenBauzuvouenfüheemDurGWeißheitsagtSalomwwird.

einHaußsgebaueteund durchEVerstanderhalten,
Durch

ordentlichHaushanenwerden die Kammernvollallerwei-
licherliebreicheeRetchchum.Prov. xXIV. z. undunter .

dieseMaterialia geh-HeerauchEwig-es-Bcnediåio derScheu
«

des Vaters: Das aber auchdavondie Mutter nicht auszu-»
schliessensey-erinnertbald SyrachsZwenn erhiansetzet: .. Abchder .

MutterFluchrecfetsieniederz-.Eigentlichhesssctes-«cradtcat
tsundamcnta-,«deckzccssibckkdellGVUUDZDenn wie die

Mutter den erstenGrundszudiesemsglückseeligenBau legetXinZeus-
gung und Nahrung des Kindes-dabev es ihr sauerworden-
syk.vII.-;9.alsohat Jhe;Seegen«»»mikfdemSeegendes Patern gleiche
Krafftziafast mehr als des Vettern ; indem ihrFluch-damit sieein

böscszndhelegeudas-utnbreisseukam was durGden See-s-
ch des-Vetterngebcthwerdenkönne-wie an demEge"inpelEsatt
undJacobsGenxxvllszu sehen«";;—Dfan.nenhszeeoauchjvykafchbeydeT

»

zusammenfügetXundspricht: Ehre Vaceukuudj kereauss
das-heSeegenüberdichkomme sue-«sypyxcux0.·«Dresen
AusspruchSyrachsmitdielenExempeln.zuxhesiä»ngen-doefftedrei-,

FchksonöthigMchtfcynxweitaus denen Geschechtender Parme-
« en-des«N»oah-des Vateender-andernWelt-«»derSem- undJaphet
segnete-den Cham aber veesiuchtefcimtx. 2·-5;«öc«fequ DesBatern

"

«

aller GiaubigewAbrahamsJ dexRxdemErdehezildes SeegenH-k-z.wi5
,

, »
» » « »meinenUnterscheidmachtexGexk

XXV.-5-den«-ZinsacezederIcn:dd.-e;xkleIthsdeeseine-cleanaufset-
nem TodkBextegesegnerz » »kl,27.. xL1X,·k-".Adelchenwirbeey

.· fügendenMosenzdeeenttzeejfenj,.-W.p,hetisc1)enSeegennondeuKen-
DemIsraelAhschiednahxnyvedfnz «x111.1.nnd den-Davidin seinen
letzten-Seegesns-Wdreen-2».--sjakp:3cxm,;.)»lgxn;zgsam;xxhellkk-dqs
solcherSeggenxjhrenfzzachkomneenxxgesegneteHuttenundHaufe-»Ja
YantzeSkadtexLänWund«König-reichezuwegkxgstchw.—UU"dsie

« schen-Jehg«czundssejnenandernKi(

zum SeegeMbißauf fhrespateNachkentstYMIMcseklgszxxls -

774DMÜ fOsagekäUchTSyrachvonsihnenuIhre Nachkommen
sindim Bunde bliebeneundumbs ineenewillensmdihre
KindsKmder immerfürssundfnrnneben.Cap.XL·II.Nur

Wekckenwiskein-daßdie-seeSeegenywelchendieBksteesehrenKindern

Jnxitgetheileuzwiefachsey;sTheklsBonediäkmAutoritatjva ,

- cM



ein AmbtsSeegenldergleichenwars der PriesterlicheSeegen
den Melchiscdcch dem Abraham ertheilet- Gen.xtv.x9. Ehk.vu. 7.

Und derHohepriesterdem Volck- wenn er den Rahmen GOtxes
auif sielegeteundsiesegnete:»DerHErr seegnedichund dehnte
dich-St. NUM.VI. I4· DerKöuiglicheSeegenxwelchean
vid und Salomo dem Volckertheilete.2.ssm.v1. - g. -.Reg.vlu.14.
dazuauchgehöretderPatriarchenund Mosisund derPropHetM
wie auchder Apostelsals dergeistlichen.Bäter-Siegern Theils
Benediåio Charfreitin einLlebes-Seegenldarinnennicht

-

allein ein Freunddemandern alles Gutes wünschetund mittheilet- ja
dem-Feindesethsi-nachder LehreChristi:Segnet die euchfluchenl
Matth.V. 44. und der ApostelRennle I4. I. Petr-
Ill. 9. Sondern insonderheitEuerenl die ihreKinder von Herren
lieben- und nichts sosehrverlangen-als daß es ihnen wolgehe-
dannenheroihnen sowohl im Leben-alles Gutewünschenund mit-

theilw als-auchbey ihremAbscheideaus der Welt- nebstallen an-

deren zeitlichenGürtew vornehmlichden Seegenhinterlassen.Aus
diesenSiegen hat insonderheitSprach seineAbsichtz, der kurlz

Vorhergesagck- das ern Kind soVater und Mutter ehretl
ihmeinen gutenSchatzsamle.v. F. Denn wieGOet der

HErr das Gebethder Seinigen gerne erhöret-der HEVVistUrth-
denen die ihnanrussenlallendieIhn mit Ernstanrussen:Er
thustwas die Gottssurchtigenbegehren.Pf. Cva. 19.
Und denen Kindern frommerEltern bißin das tausendeGlied
Gutes zu thun- und Gnade Furt-speisenVerheissiixkExocixx ej.
xXXIV.-r« Deut-V—19« AlsoerhdiiitjGOttdersrommenElternGr-
beht fürihreKinderznnd wird-ihnenauch-dieietzeszetBitthiesieaUs
ihremTom-Bette furtherKinderrhunzsabgeschlagen Als

AbrahamwünschetetAGMHJxmaclWeilsdlteVordir! Ank-

wortete ihm der HErrs : Umb. sfmaelhabclchdicherhörekl
sieHeichHabeihngesegnet.Gen. xVIl. I 8. 2o. und da

Jsaac den Jakobgesegnethatte-spracher: Ichhabeihllgesegnecl
er wird auchgesegnetbleiben.Gen-—xlel. 3 z. -

«

Weil aber durch den SeegenlwelchenGOtt den-enMenschen
sonderlichseinenKindern-zusiiessenleis-set- und welchenMenschenein-

ander ertheilen-auchEltern ihrenKindern nachlassen-manchegleeh
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verstandenwird-nehmlich«einguterundehriicherNacznje;Den
Seegen hat dasHauptdes Gerthene das Gedachtnißdes
Gerechtenbleibetim Seegen e aber der GotttosenNahme
wtsrdverfvesmProverb.X.6.7. Das ZunehmenanWeifZ-«
neinAlterund Gnade beyGOTT und denen Menschen«
Luc.ll.F2.»conferz;»szGen.XLVIl·l. J6;2-0.sc I. Sam.

1-1.20.2 I
.»ReichthnmundallerhandieedtjGeGärtenDas

GeschlechtdedzrommenwerdgesegnetseyneReiithhumund
dteFullewtrdmihremHauseieyniRILLJXlI-Z.-4,.. COFE
9011.XXX-l«-1«;x-»ZukergeissetnheundhnültscheSgJaize
Eph. l. Z. davon Pamussschreehetgan—seineRömer : - Ichweiß

-

«

wenn ichzu euchkommej.ss·daß«ichmit swllem Seegendes

EvangemAsZHrjsttkmnmenMede.cgp.XV. und
endlich:dasewigeLebenderGesegneeendes hnijliscyenVa-
ters.M«a:t»·»kh.).chE"34.VI TMdffeiibathdaßEGOtt alle

diesemSeen-engebiethezdaßer ü«
"

er frommes InderkommwKrafft
simer Vethesssung-«-—-digEr--anzdaesvix

»
s H-gehängt-U

Aufdaß-«denjss«wol"gehesnnddulangesteöthmLande-dasdw

YErrdeinGOtt gesehenExo!d.XX; -1·2«.;Deut.V.263
ists-Vl, In dieserjVeeheissungsFverdenJeden-Stückezusammen

gesetzte-k;.-0c"1»gæv1sreze5sc FehesxtasslangesLebenUndWei-
idkMohnexåikfessisijljsnåessLeben mehr-.ein-eStraffe als

Wedlkhklkz,f;;Und.-begreiß"ek·diefekåWdleegehenxalleangeführteGlücks
txvxiszeeaeggie-ßen-deeegensvonoben Verab-und

JakdetixsuflußdesSeS
· .

.;:; W- --. as ex c e«

des ewtgekssebceznechtialleinauffEngiprthiZ. sondern
Wes-WdemsemmfedeassanaaniDenndiaGattseengkeieeda-
systechdierchsWderseeemegchöeetekeetdseVWUssW

selsessusndzuküWensi sthws Iekramotn
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Welchessind aber TdieHäuseri welchedurchden See-

sgen der Eltern- denen Kindern gedauet werden? Syrach Vir-

«heissetdenenseldennicht eins- sondernviel Hausen -Wann man in

dir-Heil.Schrifft nachsuchet-was durchein HausVerstandenwer-

dexund was da heisseeinHaußbaueni sobesindetman- daßdas

Wort Hu- Its-S« sonderlichin der HebraischenSprache-mancher-
leyBedeutung habe. EinentlichisteinHaußeine Wohnung Und
Aussetithnitder Menschen.Denn wie dieVögelihreNesters
dieFüchseihre Gruben i ja die Leuen selbstihreLöcherhaben-·
Marth.Vlll.2«o.PLClY.22.daiinnensiewohnen-diessanin-
chenein schwachVolckidenochlegtsseinHaue in einer-Felsens
Prov.xxx.26.alsohat auchder Menschnichtallein zu feinerBequem-
lichkeit-sondernauchzinseiiiemSchuiziindSicherheiteinesHauses
nöhiig.Wir leben nicht im Paradieß-damanteines Hauses nohkig
hatte-«auchnichtallezeitin solchenZeiten-wieSaloinoiiswaren - da
ein iegiicherunter seinemWeinstockund Feigen-Bauinsi-
eherwohnenkvndte.«1.Reg. lV. 25". DarunibneieGOTT

derHEirais eineSteaiieordnet-»einHaue baueni und nicht
darinnen-»nehmen«Deut. XlelL zo. Amos V. 1 1.

chix i. xz. alsoistein Stück des GöttlichenSeegensx iyelchender

HErr denenFrommenVerheissenz. unserheulenUnd bewohnt-Ue
Pf. CVIL 7. EfaiæLXV. er.Xxl-x. F. Richtedraus-
sendeine Geschassteaus-i und arbeite deinenAckeridarnach
baue deinHaußisprichtSalomoProv.Xle.. 27. So wird

auch durch einHaußangedeutet-aileswas in einHaußgehsreks
Und zUkHaushaltlmgUbhcigist; DieNahrnngxdas Gesinde--
dieGütketUndallesEththiFm:Iii welchemBerstandeJacobzudein

Laden sagte: Wenn soilichmein HaußwrsoraeniGen-.
xxx.«zo.x Und von

s

dem Tugevdsahlne-WtfhesprichtSalomo:
Sie stehetdes Nachts aussen-edgiebtFutterihremHause-:
Sie fürchtetihresHausesnichtsurdemSchnee-denn ihr

- ganlzesHaue-hatzwiefacheKuchenqu egxxxt I F. 2 z.

Auchwird einHaußgive-metein gamzesGeschlechtital-Freund-
sgsnsstiwelcheszu einemDamens-horchexpendngßDavjds,

.- 2..Sam.Vll. Luc.1lg4.DasHauß-Jatobi..2.sfa.m.u.7.10.
r:dasHausstraeiiAa.11.36-desiHaußAaroniPis:Cx Vul.

(
« «

v. 3..



v;3. das HallßdecRechabikeclJer. XXXV. z. sw. Solche
«

HäuserbauetGOtt derHErr- wenn Er dieHaußhaltungseegnev
und alles wolgerahtenlassets daßdieKammern voll sinds
nndderausgebenkönneneinen Vorrath nachdem ander-ne
daskemSchadeekeinVerlust-nochKlageanssden Gassen

« sey.PCCXUV 1;.8«(feqv.
"

Wieder HErr-das.H»anZ
AvrahamssegneteidaszerHakteSchafeund OGsensSxtbee
Und Gold-Knechteund Rande e Kamel undEselxGen.
X 1V.- 35. UnddasHaußHidbsxwelchesherrlicherwart
denn allederer diegegenMorgenwehnetemvon welchemder
Sakansagetexhasidudgchsiynxsensmußmndalleswascrhat
ringsumbheespveewaheekx·- — ntlhastdas-Werts seiner
HandegesegnetesnnsemGntsxxacsicl)ausgebreitetimLande.
Job ,l.10.NacheinjergvkrbltkmtenAestznredsywirdauch derLecbdes

MenschenunterdieHänstwdiJGOttdnrchdenSeegender-Eigan
bauetygezehictHiobeedervvndemMenschenalsbon einem leimen
HausesdasaussErdengegründetist.Casp-.—1V,..19.Mancher
also auf die ersteBildung-«nndErbaunngdes Adamsaus emem

ErdeiiejKloßsGehJLijanijJthBxscaUnd Mpr
stetsbeschenbetdenLeib«desMenschen-dersichnachder,hitfilischenBe-

12avssuvgxschnxctersseivirdischgsHaUßdieseri Qttev2-C01««V—
Ecke-DiesesHanßswirdsejnnetixwennGOt s dasselbe-inMutter-

·

Leihekxhxkdthzfnun-hernachbeyGesundheit-gneenxsteisitennnd Leben

scrhsie-Wiesekaseicht-einensdemsejbenstecken-arss.syr.
« ;

«· »Es-diHe .HeBREAleÆGksundhettnnd

HGB-HENNI-»

- ..»,-kH,MkzszzDeesesthauenhatGoM
WITH-JUNGE »oszejdTAFEL-mehrenEs hat
åskkdlxch Heinsew da?f"aHHn«-7s«1fs"jtzel)ttsetundwallen

«

YesgpdTempgsGQkfessrLcor.lll.9.Sie-Weinen.;
»

jä-
"

«"elcj),eH·die selbständige
Weißhkikihkanfßeednngehaneeeroy.1x. Wenn

dieselbemit denngcn des-HeiligenGeistescrlenchtetund geheiliget

wiestowiedsiezugenchteezaneYckedesAmbtsedadurchder
LeibCheistierbanetweedeerhslVI-2.C0Ut—Ep!1»ll-I9.
chcqv. 1. Pctk;1,l.5.BeydeaberhabenzuerwartenkmHaußs

das



dns niihiniitHändengemachetistieinenBau von GOte
erbauen der ewig istim Himmel.2.cor. V.10. DerLeid

mußzwar M seinHausewie Hiob das Grab meinet- Cap.
XVIL 13. X xX. 23-. daßerdaselbstzu StaubundAsche wer-

de; dennoch sowohnkterindenHäuserndesFriedensiinsiGerii
WohnungennndstoiizerRuHeiEcxxxux 18. oißderselbe-

amTagedeeAuferstehungerwecketundderSeelJvereiniget-zumsscho-«
nenund herrlicherenHause-alsFsVorniahlsgewesen-endauetweide-v
dem verklärtenLeibeJEsu ahnlichiin das Hausedes Himmels
zu denen ewigenWohnnngäeingeführetwerde.J0b.x1x.25.1.Ccik.xv.
42. sec-Phi1-"lllz2p-21.Da wird erfülltewerden das - davon David ei-

nenVorschmackhakewweimersingeeiMeinLeibundSeetfreuen
sichin dem lebendigenGOetidenn der Vogel hat seinHaus
fundeniund»dieSchwalbeihrNestinehmlichdeinen Aitar

HErrZebnoty.Woldenen die inkdeinemsHausewohneuidie

lobendichimmerdariSein. PLLXXX1V. i;
- sec. —-

sz
»

jEeiistaber nocheinschöneswelchesdurch-denSee-gen
derElteenfrommenKm exigebaueijvirdauf Erden. Dasselbeist
ein-frommesund mgeiidsamesWeib. Nicht sonderursach
hat Mosesdur.ch,den«·Heil«GeiijxgetriedenzdieErschaffungderEvci
ais ein ,·.Gedeiudx,nnd Auffrichtkyngeines Hauses brsxlzrieheti
UndGOttdenHEexisaatMoses-nahmfeineredes Adams-
Ribbe eine-undbauekeem WeibiausderRibbeidieEr von
dem MenschenliahiikGOMJI.s2;.iNach dee Grund-Sprache
würdeesalsoiauten:xEnbaUetediedemMeysgjengeuow
melleRibbezumWeihexDerHeinLutshcrqs(c) undandeje
Ausleaer bemexckemdaßWoseshix«.nichemehppkggzzokkesmachen
oderschaff-WskvieABBEs-geschehen!sonneiiijdeskWorksbaueni
sichskhmuth; DERAkt-dieseseigenykdxkvdsnlejjigmHauß-»gefag,et
wird-so,folgetdarausd WeibeinHaußsenkka Idko
hiedenenJüdenihreungggkkkndcteDentungenydiesiehaben?(Ei)hal-
ten auchdavor-daßandere-aisdes·CiseysoiiseiiÆiklärung-daßweit

»
«(c)viel Lhrherus comminspGcnesinTom.1x. Altenb-p, Jn. 63. —

dqs
W R.sal.J-·1rc11i,quemLyra fequicux, exister pyopkereade;»Im-herediej-

quockivditåcara fit
, 7»i-·7»»liki-jfeJuki-«-ieeffwMike-ehlasen-«Lea-Fess-,

Feige-ZW-Ferjims Fee-Has-MJMTIDJaJöszeaJejzzkzzj, fee-)- Isksjziqewes
fu«-»m- JMMZML

«

·-



das Weib von des Mannes Niobeund Fleischgenommen- und dazu
in der unmittelbahrenSchöpffungwas ce) dazu gekommen-alsoder

Heil. Geist davon rede- nichtzukeichendseysLDes AmomenseineEr-

klärung(j·?)scheinetderSachen näherzu tretenXWEUUekMeyMUdas

Worrbauenigebezu verstehen-daß-nachdemdas Wort geschaffen-
nunmehro ein vollkommenes Hauß oder GesellschafftVon behden
werden. Denn solange der Mann ohneWeibist- istergleichsahm
ohneHaus«Wer-eineHauiZ-Frauhatder-bringetseinGut
zu ratl)---WokeiuZaunistiwird das Gut verwüsietxund
wo keineHaus-Frauist-dagehetes demHau»iZ-Wirthiais

giengeerin der Irrelichreithyrach.Cap. XXle.16.17.
DurchweiseWeiber wird das Hauizerbauetti sagt Sau-
mo- Prov.Xtv.1. Allein die Heil.Schriffr erkläretsolcheRedens-
Art sonstdeutlichgenug-daßein Weib-wegender Vermehrungdes
GeishlechtsiwelchesdurchsiegeschiehetXwennder HErr Neun-

frucl)rbal)·rein dem Hauiewohnenmacht-daßsieeinefrdliche
Kindes Mutter werde. PLCXllL 9..-Sosredet hievondasGe-

setzDeut.xxv. 9. von dem der seinesverstorbenenBruders Wittwe-
wenn sieohneKindrrgebliebenzieichtheyrathenwill- sosolreman ihn
anspeyen-und sagen:Alsosollli khlmememjedenMantel
derseinesBruders Haußnichterbauenwill.». Und solautet

der GluckswunichxwelchendiezuBethlehemdem Boas thaten- da er

dieRuthhzywchetepDerHErrimaehedasWeibe-»dasin dein

HauskometiwieRahelund LeuidijebeydedasHanZIsrael
gebauerhaben.--Ru»th.·le.zji«-undfodieSöhneDsssund die

Tochter Hv: von kösäædjsiiefayihGebäudesund sonderlich
dicsc-ausgewusetieAeckeruusPallästeiPchLIV.I 2. ge-

nennet werden ; Wiesolztedenn eine Frau nichteiltHaus heissen?
xJawoleiuschönesvortresilid)esHauß.EinHaus«welcheseinen

kschonenGiebeliwolgeschmrjrksre.«WåndejlzhelleFenstexixwolverz
wahrte-Thüreniuudkeinen.fe«srenGrund-shat;IchmeeuedevFett-,·

«

«.: -- an

. lese-Pre-Jjukeiixih EIN-EITHE-TZIJWZXWMFMLHFJYErd-«W« Am

..».

-

Oe) Bei-z EdifeswixOW, »Er-iele-mizimäcyeeeriaieeiqieehrw,Heeinistuäswxlksk.
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standund Klugheit-welcheindem-HauptdenSitz hat-.dievoriress-
licheinneriicheund eusserlicheTugenden-idie hoidfecligenAugen-
dcn verschwikgenenMundi nnd den Grund aller Glücksccligkcitxdie

wahreGottesfurGtxaisvon weichenValitæten Symch ein

tugendsahmesWeibrühmenCap. Xxv1. 2. ;.4.»-,.d- requ wicmich
Saiomo sonderiichin dem Lob des tugendsamenWeibes. Prov X XX1.

:o.ö(feqv. Ein gettsieligerLehrerunsererKirchen- schreibcihievon
» also:Das Weib istein schönesWunder-Hanßidurch weiche
,, wunderbahrerWeisePasGefchlgchtVkrmehretwirdzeinmächtiges
-,, Lust-Haiißi.i2arnnsichder Mann ergetzen Ein heiligcsGottes-
,, Haus-eisikaicmnnd WerckstaildcsH«esii.Giistks;-(g)Wir

mögenwol hinzusetzen:Ein Brod-nndginge-Hauz-dieweil sie
durchihrenFleißund Arbeit- wenn der Mann seinenandrrnGeichiiss--

ten-nachgeht»ihrHanßversorge«Provzxxxl.zz.kx4.Mqu- Ein

SchaczkHaußiweichesdie gesatsiietesSciziitzeizu irathhält. Ein

Sommer- UNDWinker-Hc1ußiwelchesinGiückund Ungiiicksich
vernkmsstigundtreniichgegenGOttnnd innenEhgattenweißmißzu-
füyren.In Summa ein Glcheshauw welchesaileHäuserauch die

prächtigstmSchbåssekund Pallästeweit übkrtrifftxdenn soichknGe-

gensatz-machtSaiomo : Hansund Guter erben die Eltern-
aber-einivern-;insftigesWeibtoincvom HErrn Prov, xlx.
weiches - wie eineSchncckeans ihrem
".i;·):a1zfeni,chkz«gchekfssondemzngsisinnenarbeitet- istihremManne
eineFredeigs1Emswvlgezongeivistnzcht.-z;i—i.·vez«2yim.LEs
istnichtsIscbcvsgxsiiErdeni»einzuchxisgszewist
MchtskdstltchkrsdisnnemkellsiHes.-s-.eiib.8)xr-.,X-XW.17.8cc»
,
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« IbUeUsinveichvieErfüllungviesenAnsspmkgpkzsksonk
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SiegenIhrerinGOttkruhendenVäter-welchenSithqm
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chtMMassenznicht allem m Mkm XCVI-OR-thmcn fund
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.; Oben-sichauchgegen Ihre GeehrteMütterxm sokchkmex-

emplakiKhMWhofoDmUUdKindlicher Liebe bezeugt-Udaß des geka
BräutigswsssseszchauMMMV Ihn ihren aixsiekwemtenUöd ge-
wünichxensohnxiyrenLzmud provxxxn 2. nennen kömmt- uiw der
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JungferBraut Geehrteste FranGroFMntter - nnd die jetztnoch Ic-
bende liebe Fran Mutter- Ihr nichts- als alles Gutes wünschen Solte
denn dieser Seegen nichtIiJnen Häuserbauen s- JaevdnIhrer Väter
GOtt wird ihnen geholffenx nnd von dem ·2ll«m-Whtigen-Ewerden
Sie gestegnetseyn-. Die Seegen ihrer Eltern werden statcker ge-
hen-den die Seegen ihrer Vor-Eltern- nnd werden über Ihr-Haupt
komgnenGen.»XLIX-’25·M- . Der H)Err wird Sie fegnenxnnd krö-
nen mit Gnade- wie mit einem.Schilde. Pcv. t I .» Der Herr Bräuti-
gam hat-schondieFruchtdiesesSeegensvon Jugend auffgespübretDirSees
gen-seinerWehrtesten Eltern- hat Ihm s von so manches schöneHanfj ge-
hanetz s GOttnnd LeinheiligerGeist-hats n eint-gutenGaben ausgerinietl
in dein Bech Matt-usw detziLehrssansix darinnen ihm die XII- Gänse-r
der Iüdischen AnriquiratenMjI nach der Art wie siedieGesitzeMosisein-

tsheiienxwol besandt worden- nnd Er anffnnsererhohenSchulean der studi-
renden Jugend-viel Nu enzuschaffenvermag. Gott hatthk gefühkkkm M
BechMickdafch , in das eiligegzethHaniz darinnen Er fomanche erbanlii
chePredigtjfastin allen GemeinenderhiesigenStadtgehaltenmnd die-Heis-
nnng ha» daßwie sein«Seel- Herr Vater das Haus des HErrn in der
Altstadtj welcher Kirchen Vorsteher er gewiesen- leiblich gebanet und

gebessert: Also-ErdengeistlichenTempei GOttes an dem Ort, den Jeden
GOTT bestimmet mit reiner - Lebt pnnd gutem Leben bauen werde.

Nun witl ihn GOttder HErknnchsführenindas neckten-cui, in ein Brod-
Hanf-T- darinnen etc-seinBrod und Nahrunghabe-;-in- den Ehstandj denn
ob zwar selbige-rein Bekhani2,«ein«-Haup-dep Teigtsaht end-zv

1. cos. vit. 28.

sowohnetdochdarinnen JEfns mit seinemSee-gen»vie. in dein leiblichen
Hernach-,- daergerneznGgsteratnbeyLazawnnd-seinenSchwestern- Joh.
x1.» 1. nnd wie das Hain- des OdedEdomsdumb der·Bntides-Lad.e, so
lange-siedarinnen war- eseegnetwardz e-,sekviV1—1.2.—denn seineans
stapffentriessenvon FIE-Pik va.im« Sokan ichihmlGeehrter Or.
Bräntigamxnichts ais Seegenvcrbeigenjvondem HErrnnns Zionz und
mußIhm zstzoznrnffen: Woxdtrsp--duhast es gntx d·nwirstdich mehren
deinen GandeArbeid Denkweibswfrpfkyftwie ein fruchtbahrer
weinstdck nmhdeinezaniepernnipzdxznexKinder wie die Oelzweige
umshdeinenTischden-HSÆToYJZrdgesiegnetseynder Mann der

itzgpttest
M-

qu sknnegviekexgükigennd

Seegen re« e· » g x
«. « «:-.».s.j»a·

. enes ee . ekrn Va-
kecn Hauf znziiegs»t3imd-i·eiganlegpenWunsch-GO»gedenzfemeiner
am besten - NehemlelL 313 (t«)an deinsspchHerrn-Bruder- dem est-.
Doaokc nnd pkofeifoesjuxisJohann ReniXJOthrnbenx ineiner glück-
lichen-,-vergnngtennnd,fnechtbahrenEheznerfülkenx

"

sisxyirder aner solcher
GlückseeligkeitsIhnithelJbaifttgmachen-kundswiezeedinenin einen gestegs s

neten Mc erhoff gekobert-alsoauch Ihn bestesderLangerfeidtinsinden z

lassenden ersiehAMSIMStjUUndbreitenFeidesJ das der HEfxrgez
T

:
«

.
.

-

. ee ne

Lä) Notum est JudæosPreeceptaMdiäica numekarcpchkc daque däm-
,

«

gveifcin aermariva öcTsnegarjvaqUkkisqudXII. amgnank domos fe-
"cund. -Xll.d0mus vcl rkibus IfraeL Yfengnlisveto domibus certa, Ug-

damliccr non pariaznumero præcepta5KXICIUXDLSTSUCIUAOIspj ihn-
Conlttuäa funk. E. g.«·Ptima Dom-USillkck AÆMUL en Divinj cultus
fecunda Domus sanåuarii se sacerdotii, rettia facriiicjok
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Um , quarm
1nunditiei«,quinra decimarnm 85 üc confeqneutex, vg, Theolog«
Posit.B-Parenris seå. Ill.cap. 2.F. 17-.

(k)War-der LeichsTektdesse«el."HennChristoifGruben-«



seegnetlyarx Gen.XXVIl. 27. zninnhienda er sein Hanßs daß ihnidiese
Ehliebste bauen soll- nichtansf einen Sand der vergänglichen- irrdischen
Güter nnd Ergötzlichkeitssondernaufs einen Fels-der wahren Gott«-e-

ligkeir nnd Vertrauens zn seinem Gott als ein kluger Mann gedauert-
Macin v II. 24. Befeqv. Lieblichund schönseynistnichts- ist ein hinsin-
ligis HaiißgeineübertünchteWandsein Weib- das den »Sei-rissefürch-
tet- follman loben - sagt Salomo Proverb- XXXL JO- Seinen-Lieb-
sten fehletesan behden nicht-- bey ihr sindetxer iniierliche

«

nnd ausserliche
Schönheit Daruinb schöpffeer anez dieser Gruben das Wasser aller

Vergnügnngnnd Tro res. Sei-n Born seygeseegnetx und er treue
sichdesweibes seiner ugend. — »SieIst Itehltchwie eine Hinde- nnd

holdseelig wie eine Rede-erlasseihnilyreLiebe allezeit sättigen- und

krgetze sichallewegFiniyrer keuschenLiebe - Provekb.1v. 15. sc jeqv.
Erwirdindiesem schonen Hause nnden ein prächtigesFroncifpicium, zuw

ausgehauenenErgkeran ihrer KlugheiiundFreundlichkeit- einessesieFiel-)-
nex daran er sichstulzenkeinsein ivolverwahrten Dach- des Schutzes dir

HeiligenEngels Gott-wird eine festernaner nmb ihn seyn- die Eintracht
nnd FriedfertigkeitwerdenfesteKlammern nnd Balcken seyn- das Eh-
band zusammean halten - die Demuth und Gehorsamwird seyn due desie

Taseåwerck-und dieChristliche Tugenden der sfchonsteOrient J dei- Fleiß

nnd sorgfältigesHanßhaltens wird ihm seine Speiis - Kam-nein stillen-
;nnddie wahre Gottseeligkeit, einkeunerschöpfflicheGold - Grube-.-

Wie ic)dieses,nuiiVon-Herdenwünschesda an dein heutigen Tage die-

ses seinschönesSagen-Hauf durchden PriesterlichenSeegen«eingeweihit
(e-) wird Jundichmeinen Wunschmit den geehrtesten Freunden vereinige-

- die da sprechen:Der-Sagen des sErrn seyüber euch - «er seegnen
leuch-indemNahmendassikrrnx Pf-CXXIX..8. Wir seegnen euch-
»d»ieil)ri«mHause des HErrnseydx Pc cXVIlL 26- Also gebe GOTTX
daßdieser Seegen sichmehrnnd mehr beh«ihnen vermehre- Pi; GXV 1 3., nnd

bißanssdasspåtkAlteklda siefndlichihr Hauf bestellen EiniissenxBin.

.xxxvlll.. I. ausbreite-dasssieseyndie Geseegneten des gzxxmk -. der

Himmeln-ndErdensgemachethat- Pf. va. 15«- bißendlichder See-
gen des himmlischen Vaters nnd JEfU ihres Seelen-Bräutigamsxder
den Fluchvon Uns geno»mmen- daf; der Seegen Abrahanisüber uns

komme- Gal, Ill- siefuhren wird indieseeligeewigeHochzeie des Linn-
.
wes-! da sieerfahren werdens dass »der-Seegen der Eltern denen ironi-

, men nnd inder Fnicht«des SErrnzverbleibenden Kindern- die hins-
lischeWohnungen- em Hauf das ewig währe» zubereitet.
»Der GOttAbrahamx der GOtthacicx der Gott- Jacob sen mit enchx und

helsseEuchzusammw nnd-g-ebe.seinenSei-gen keichgkgüber
.

.

Euch-in Zeit nnd in Ewigkeltj
·
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fle) Domus ædjäcatsssfolemzliterläcrjficiis öc precibusnpudJudæosfiiisse fanåi-
. Ecatas pater ex Deut. XX. 5. infcriptionePfalmi XXX. sc Nebeln

XII, 27-. Benediökjonem Ncogamoiumjam antiquitus in Ecciesia fujssc

Ujjkzzkgm,velsexhisceTertulljanilib. 2. ad Uxor. c. ulr. Iicec colligere,
ubi. fctibit : ZineZeJnØcjnynen«»ayeJE-!iei«ke»-Mark-wenn seyen-iBerlin-)-me-

xiliiefzesse-»A-ØHZXMOMIZØMUÆIMFWMNAngel-·sen-enden-, Peter ( feil,
. coeleüis, juxra Rhenani cxplic.)P» ysen Mär-. H. I. Unde 86 hic licec

, applicarediåum illud Syracidis, fi per-Partein, Patrem in «coeljs,per ina-

«xremBcclefiamin text-is intelligendd , dicamns ex Benediåione sacek-

dorali, benediåjonem escomnem prolperiratemjin-ern iii pium marki-
monium. ·
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